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Die

preußische Staatseisenbahnverwaltung
hat seither den größeren Theil der Ausgaben für die
Erneuerung und Erweiterung von Bahnhöfen
Werkstätten Wagenschuppen u s w für die Anlage ver
mehrter Geleise für die Beschaffung des neuen Betrtebs
materials Lokomotiven Wagen u s w aus Anlsihe
krediten entnommen Ein anderer Theil war alljährlich
unter den Außerordentlichen und Einmaligen Ausgaben
im Etat bewilligt also aus laufenden Einnahmen bestritten
worden Endlich erscheint auch im Ordentlichen Aus
gabe Etat von jeher je ewe besondere Position für Unter
haltung der Bahnanlagen und der Betriebsmittel für Er
neuerung des Oderbaues und der Betriebsmittel und seit
1884/85 auch eine Position für Anderweite Erneuerungen
einschließlich der Werkstätten u s w, Die letzteren im
Ordentlichen Etat erscheinenden Ausgaben bezifferten
natürlich nur die durchschnittliche Abnutzungsquote für
vorhandenes Material Es war aber selbstverstä Mich
daß die Erschließung und Förderung des Verkehrs auch
auf den betriebene Strecken neue Anschaffungen macheu
werde und es mußte für die Art der Aufbringung der
Mittel hierfür eine feste Regel gewonnen werden Nun
scheint man bei der Ermittelung jener Äbnutzungkquste
leider zu niedrig gegriffen zu haben während es besser
gewesen wäre für den Anfang der Versiaztlichungsperiode
zunächst einmal zu hoch zu greifen Es betrug der Auf
wand für Unterhaltung und Erneuerung im Ordentlichen
Etat in den Jchren seit 1882/83 und zwar nach dem
Jahres Abschluß von drei zu drei Jahren durchschnittlich
7265 6608 7561 Mark auf den Betriebskilometer Noch
unter dem Minister Maybach mußte anerkannt werden
daß dieser Aufwand mit der ordentlichen Abnutzung nickt
im Einklang sich befand die Ziffer wurde für 1891/92
im Voranschlag auf 8670 erhöht und Minister Thielen
griff alsbald nochmals um 9 pCt höher uns brachte die
ordentliche Forderung hierfür von 219 8 auf 238,8
Millionen oder auf durchschnittlich 7144 M in den neun
Jahren von 1882/83 bis 1890/91 auf 9373 M im
laufenden Jahre ist allein durch die Erhöhung der
Materialienpreise und Arbeitslöhne in den letzten Jahren
nicht erklärt sie bezeugt vielmehr daß die Abnutzungs
quote von vornherein zu gering bemessen war möglicher
weise ist sie es noch immer und soll nur der llebergang
nicht allzu unermittelt geschehen Was die Erweiterungen
und durch den höheren Verkehr geforderten Erneuerungen
betrifft so hat sich ine feste Regel für die Mittel
beschaffung hierzu überhaupt nicht herausgebildet Minister
Maybach hat seiner Zeit einmal die Eröffnung gemacht
es werde bei diesen Beschaffungen in mechanischer Weise
derart verfahren daß alle bis 1 Juni angemeldeten Be
dürfnisse noch bei Aufstellung des Etats sür das darauf
folgende Jahr berücksichtigt also tn die Außerordentlichen

19s Nachdruck verbotenGer Prinz aus dem Morgenland
Novelle von Max Lay

Und das war nun doch gewiß derselbe den Herr Sylvester
in der Tasche hatte Die Diebstahlsgeschichte erschien ihm
plötzlich in ganz neuer Beleuchtung die er zur völligen
Aufklärung gern ausgenutzt hätte Leider konnte er nicht
direkt vorgehen denn der gewandte Herr Sylvester wäre
ihm auf die eine oder andere Weise gewiß entschlüpft und
er war dann der Ueberlistete Es blieb ihm also nichts
anderes übrig als auf die Unterhaltung Sylvesters in
aller Unbefangenheit einzugehen was auch nicht schwer
war da der Herr gern sprach und allerlei Schnurren aus
kramte denen man nur lächelnd oder mit kurzen Zwischen
bemerkungen brauchte um das Behagen des Erzählers
nicht zu stören Adol beschloß auszuhalten und auf dem
Posten zu sein wenn er etwa auf den Verlust der Gräfin
zu sprechen käme Aber hieran schien Sylvester vorläufig
gar nicht zu denken und als er endlich nach stundenlangem
Plaudern die Hand auf die Magengegevd legte mit der
Icherzhaften Bemerkung Ich glaube ich fühle hier ein
menschliches Rühren, war Adolf sofort mit einer Ein
ladung zum Abendessen bei Dressel bereit Während sie
unter Bsiheilfe der Kellner in ihre Paletots schlüpften
frug Sylvester

Gehen Sie heute noch in den Klub
Adolf zögerte Ja wenn man wüßte wen man

trifft
Nun dann werde ich Ihnen einen Vorschlag machen

Nach dem Abendessen machen wir einen kleinen Ver
dauungsbummel und gehen mit einander hin Zur Grä
M möchte ich heute nicht mehr denn sie ist in einer

Ausgaben eingereiht würden alle später hervortretenden
Bedürsnisse kämen in das nächste Anlühegesetz Indessen
muß auch hierbei ein Irrthum vorgelegen haben Der
Berichterstatter der Budgetkommissisn hat am 10 Mai
dieses Jahres bemerkt daß im Laufs der letzten Jahre
u wiederholten Malen große Ausgaben tn Kreditgesehen

erschienen die schon vorauszusehen waren als die Ressort
minister mit der Ausstellung des Etatsvoranschlags be
gonnen hatten Es sei deshalb nach der Ausfassung der
Kommission gerechtfertigt anzunehmen daß man vielmehr
mit einer gewissen Willkür und vorwiegend mit dem Be
streben den seither eingehaltenen Weg gewählt hat
in erhöhter Weise durch den Eisenbahn Etat
für die Gesammtbedärfnisse des Staates die Mittel
zu liefern Minister Thielen selbst gab im Laufe der
Kommissionsverhandlungen die näheren Ziffern hierzu
Demnach wurden tn der Zeit von 1880 bis 1891 zu den
hier in Rede stehenden Zwecken 681 Millionen aufge
wendet wovon nur 143 durch das Extra Ordinarium des
Etats aber 538 Millionen durch Anleihen bereitgestellt
wurden Der Berichterstatter der Kommission Dr Ham
macher schätzte für die letzten 12 Jahre allem den Auf
wand für Erneuerung u s w von rollendem Material
auf 500 600 Millionen Mark ganz abgesehen von den
Bahnhof Geleise Werlstäitenbauten u f w Eine be
sonders lehrreiche Vergleichung führte der Berichterstatter
noch an indem er das Verhältniß zwischen Ordinarium
und Extraordinarium vor und nach 1879 nebeneinander
stellte Vor 1879 finden sich auch die größten Forde
runzen für Erneuerungen im Extra Ordinartum so 1874
ein Betrag von 15 65 sür Betriebsmittelvermehrung von
3 Millionen für zweite Geleise u s w Im Durchschnitt
waren von 1872 1879 ein Extrsordinarium rund 13
Prozent des Ordinariums gefordert im Durchschnitt von
1882 1890 beträgt dieses Verhältniß nur noch 2,26
Prozent Der Einsicht daß hier ein erheblicher Fehler
in der Kalkulation der Staatsbahn Finanzwirthschaft ge
macht worden konnte sich jetzt Niemand mehr verschließen
Zu bedauern war nur daß die Einsicht sich erst verall
gemeinert hat nachdem die Finanzlage so viel mehr
Schwierigkeiten enthält daß eine sofortige durchgreifende
Korrektur sich von selbst verbietet und alle Beschlüsse des
Landtags wie der Regierung sich auf die Feststellung ge
besserter Vorsätze für die Zukunft beschränken muffen
Vor drei Jahren als der nationalliberale Antrag auf
Einsetzung einer Eisenbahnkommission zum ersten Male
erschien standen die Staatsfinanzen in höchster Blüthe
und hätten eine grundsätzliche sofort auch praktisch wirk
same Korrektur wohi gestattet Immerhin glaubte die
Landesvertretung bestimmte Wege der Abhilfe bezeichnen
und nach Möglichkeit mit der Regierung vereinbaren zu
sollen In der Kommission waren hierzu drei Vorschläge
gemacht Ein nationalliberaler Antrag wolle zunächst
einmal und sogleich die Kosten sür Bahnhofserneuerungs

bauten auf den Etat verweisen Ein ultramontaner Ans
trag wollte der Regierung empfehlen darauf Bedacht zn
nehmen daß alle hier erwähnten Erneuerungen und Er
weiterungen aus laufenden Einnahmen bestritten wurden
und daß schrittweise zu diesem neuen System überge
gangen werde Beide Anträge schloffen sich l nicht aus
ergänzten sich vielmehr insofern der erstere Antrag gleich
einen ersten Punkt bezeichnete wo mit dem neuen Prinzip

schrittweise vorgegangen werden könnte Ein freisinniger
Antrag wollte ebenfalls den Grundsatz festlegen daß solche
Kosten nur aus ordentlichen Einnahmen entnommen wer
den dürften und bezweckte die Regierung aufzufordern
diesem Ziele nachzustreben und lhunlichst bald für ent
sprechenden Wandel zu sorgen Der Antrag war nur in
der Form etwas schärfer als der ultramontane Die
Kommission entschied sich mit Mehrheit für den national
liberalen Antrag weil er eben das nach Lage der Staats
finanzen allenfalls Durchführbare bezeichnete Im Abge
ordnetenhaus selbst wurde aber das Bedenken erhoben
daß dann eben so und soviel Bahnhofbauten unterbleiben
würden Das wäre indessen nur so unbilliger als jetzt
nachdem die großen Städte ihre großen Centralbahnhöse
auf dem Anleiheweg erhalten hätten die mittleren und
kleinen Städte an die Reihe kommen sollten sie würden
sich mit Recht beklagen daß sie als die Schwächeren jetzt
auch die Zurückgesetzten feien Ueberdies gab der Finanz
minister der allgemeineren Fassung des ultramontanen
Antrags den Borzug So wurde dieser Antrag wieder
aufgenommen und von einem Theil der Nationalliberalen
unterstützt demnächst auch beschlossen Für den Kom
missionsantrag ergab sich dann keine Mehrheit mehr
Der größere Werth der Verhandlungen liegt übrigens in
dem von dem Finanzmtnister erklärten Einverständniß mit
der Tendenz der sämmtlichen Anträge und tn der Ver
sicherung daß auch der gegenwärtige Minister sür öffent
liche Arbeiten und überhaupt die Staatsregierung die von
der Landesvertretung geltend gemachte Anschauung theilen
Man darf sonach annehmen daß fortan soweit irgend es
die Finanzlage gestattet die Erneuerungsbauten und Er
weiterungen insbesondere bei Bahnhöfen grundsätzlich nicht
mchr aus Anlkihemitteln bestritten werden und kann schon
dieses eine Ergebniß der ersten gründlichen an der Hand
einer zehnjährigen Erfahrung vorgekommenen Prüfung des
Staatsbah Wesens als recht erfreuliches begrüßen Ueber
die anderen bei dieser Gelegenheit gewonnenen Resultate
die zur Erstarkung des Staatsbahnsystems und zur Er
holung einer verkhrswtrthlchastltchen Wirkungen dienen
dürften wird im Folgenden noch zu reden sein

Deutschland
Berlin 11 Juni Se Maj der Kaiser begab sich

gestern Abend um Vs Uhr vom Neuen Palais aus zu
Wagen nach dem königlichen Stadtschlosse tn Potsdam

schauderhaften Laune für deren Ausbeutung Herr Rosen
blüh genügt was meinen Sie

Adolf nickte zustimmend und folgte dem Vorausschrei
tenden mit dem Gedanken Warte nur lieber Freund
ich wtll schon noch hinter euere Schliche kommen denn
du und die Gräfin ihr scheint mir zusammen zu gehören
wie Hand und Handschuh

Es ging in die zehnte Abendstunde da trat Adolf
allein aus dem Klubhause in der Charlottenstraße Hier
unten auf der Straße brauchte er seine Aufregung nicht
mehr zu verbergen Er wischte sich mit oft wiederholtem
Hm hm den Schweiß von der Stirn und eilte mit

langen Schritten bis zur nächsten Anschlagssäul die
von oben bis unten mit bunten Ankündigungen beklebt
am oberen Rande eine ganze Anzahl von Adressen trug
die sür den Bürger manchmal recht werthvoll sind Hier
fand er daß das nächste Polizeibüreau tn derselben
Straße lag und richtig dort leuchtete auch schon die
viereckige Milchglaslaterne die die Filiale der heiligen
Hermandad bezeichnete Fünf Minuten später stand er
im Zimmer des Polizeilieutenants der seinen hastigen
Bericht mit ruhigem Interesse entgegennahm

Js derselben Sache ist ein Fremder verdächtigt,
sagte der Beamte dem man den ehemaligen Offizier an
merkte feinen langen Schnurrbart streichend ein Fürst

Leon Terny aus aus Jassy
Bukarest Herr Lieutenant, verbesserte Adolf eifrig

Der Fürst ist mein persönlicher Freund
So und Sie wollen nun den wirklichen Dieb

entdeckt haben
Das glaube ich mit Entschiedenheit behaupten zu

dürfen Dieser Herr Sylvester ließ aus Unachtsamkeit
der geöffneten Börse fallen und als ich

lyll uusyvv ich mich genau Das längliche

Viereck trägt in der Mitte zwei prachtvolle Zahlperle
und ist von Brillanten eingefaßt

Der Beamte suchte einen beschriebenen Papierbogen
hervor

Ja hier ist ein solcher Ring unter den gestohlenen
Objekten ausgeführt Und der Herr ist noch am gleichen
Ort Wo war es doch

Im Slavaklub dort drüben in der Charlottenstraße
Und da wurde also gespielt
Nun ja Sie wissen doch Herr Leutenant ein klei

ner solider Tempel
Der Beamte ließ seine heimliche Genugthuung nicht

merken
Darf ich Sie bitten einen Augenblick zu warten ich

komme gleich wieder
Durch die offenstehende Thüre bemerkte Adolf wie er

ziemlich lange Unterhaltung am Telephon pflog Dann
kam er wieder herein Bitte nehmen Sie Platz wir
wollen ein Protokoll über Ihre Aussage aufnehmen

Das Schriftstück gedieh mit vieler Umständlichkeit zn
bedeutender Länge und Adolf klopfte schon ungeduldig
mit den Fingern auf den goldenen Knopf seines Spazier
stockes da wurde im Nebenzimmer die Thür geöffnet
und herein trat zu seinem nicht gerade sreuöigen Erstau
nen Herr Sylvester stolz selbstbewußt wie immer Doch
als er auch Adolf hier plötzlich wiedersah entfärbte er
sich ein wenig und einige dicht hinter ihm eintretende
Polizeibeamte gaben dem Aufzug einen bedeutungsvollen
Anstrich

Der Leutnant erhob sich Ah da sind wir ja schon
bitt näher zu treten

Mit dem Verhafteten trat ein Beamter in Zivil an de
Tisch

98 Jahrgang



wo der Monarch einen kurzen Vortrag des Reichskanzlers
Grafen von Caprivt entgegennahm Um 7 Uhr entsprach
der Kaiser einer Einladung des Offizier Corps des Re
giments der Gardes du Corps zur Mittagstafel Heute
früh kam Se Maj mit dem fahrplanmäßigen Schnellzuge
Am 7 Uhr 10 Min von der Wildparkstation aus nach
Schöneberg stieg bet Wärterbude 4 zu Pferde und begab
sich nach dem Exerzierplätze an der Tempelhofer Chaussee
AM das erste und das zweite Garde Dragoner Regiment
zu besichtigen wobei der Kaiser von den zur Zeit hier
nud in Potsdam anwesenden Königlichen Prinzen der
Generalität den betreffenden Vorgesetzten der beiden Re
gimenter den Militär Attaches und anderen fremdherr
lichen Offizieren und hohen Militärs den General und
Flügel Adjutanten den Generalen 5 la snits c umgeben
war Nach der Besichtigung nahm Se Majestät der
Kaiser einige militärische Meldungen entgegen und ritt
darauf an der Spitze des zweiten Garde Dragoner Re
gtments nach der Reaimentskaserne wo der Monarch
Äner Einladung des Offizierskorps zur Frühstückstafel
entsprach Hierauf kam Se Majestät nach dem hiesigen
Königlichen Schloß und nahm daselbst noch einige Vor
träge entgegen Im Laufe des Nachmittags gedachte der
Monarch wieder nach dem Neuen Palais zurückzukehren
Wie wir erfahren wird Se Majestät der Kaiser auch
am nächsten Montag wieder auf dem Tempelhofer Felde
Kavallerie Besichtigungen abhalten und am Nachmittage
bem großen Armee Jagdrennen auf der Rennbahn beim
Hoppegarten beiwohnen Am Abend um 8 Uhr erfolgt
sodann sofern nicht noch Aenderungen eintreten die An
Zunft Sr Majestät des Königs von Schweden
auf dem hiesigen AnHalter Bahnhofe und dessen Weiter
reise nach Potsdam zum Besuch bei den Kaiserlichen und
Königlichen Majestäten im Neuen Palais

Dem Vernehmen nach dürfte Se Majestät der
Kaiser bereits am 24 Juni Potsdam verlasse und
sich zunächst zu mehrtägigem Aufenthalte nach Kiel be
geben um daselbst Flottenbesichtigungen abzuhalten Am
29 oder 30 Juni tritt der Monarch voraussichtlich seine
Nordlandsreise an

Se Maj der Kaiser ließ gestern in Potsdam
nach der Besichtigung des Regiments der Gardes du
Corps und des Leib Garde Husaren Regiments das 1
Garde Ulanen Regiment die Unteroffiziersschule und die
reitende Abtheilung des zweiten Garde Feld Arttllerte
Regiments alarmiren um eine größere Gefechtsübung
abzuhalten

Ihre Majestät die Kaiserin empfing gestern gegen
Abend den Besuch Ihrer Köntgl Hoheit der Frau Prin
zessin Friedrich Leopold Nach dem Souper geleitete die
Kaiserin die Frau Prinzessin nach Jagdschloß Glienicke
von wo Ihre Majestät kurz vor 10 Uhr wieder im Neuen
Palais eintraf

Berlin 12 Juni Se Majestät der Kaiser nahm
gestern Nachmittag im hiesigen Schlosse die Vorträge des
Chefs des Generalstabes Grafen von Schliessen II des
Militär und Marine Kabinets entgegen und fuhr um
5 Uhr wieder nach Potsdam Am Abend waren Ihre
Majestäten auf der Pfaueninsel Am heutigen Vormittag
besuchten Ihre Majestäten den Gottesdienst in der Frtedens
kirche Morgen kommt Se Majestät der Kaiser nach
Berlin um das 2 Garde Ulanen Regiment und das Garde
Kürassier Regiment zu besichtigen und Nachmittags dem
Armee Jagdrennen in Hopvegarten beizuwohnen

Se Majestät der König von Schweden trifft
Morgen Abend 3 Uhr 3 Min auf der AnHalter Bahn
w Berlin ein und begiebt sich sofort von hier nach Pots
dam Voraussichtlich wird nur Se Majestät der Kaiser
zur Begrüßung auf dem AnHalter Bahnhofe anwesend
sein und den König nach Potsdam geleiten

se Durchlaucht der Erbprinz Reuß j L
welcher gestern aus Gera hier eingetroffen war ist heute
Bormittag von Berlin wieder abgereist

Herr Leutnant hier ist die grüne Börse Es sind
zwei Ringe drin

Der Leutnant ließ einige Stlberstiicke aus der Börse
rollen und fischte außer dem bewußten Marquisring noch
einen andern mit großem blitzenden Diamanten Er griff
wieder nach dem Verzeichnis und richtete an Sylvester
verschiedene Fragen über den Klub und das Leben dort
selbst die alle prompte Erwiederungen fanden Dann
nahm er die glänzenden Juwelen zur Hand und ragte
wie beiläufig

Getragen haben Sie wohl die Dinger nicht sie
sind doch nur für Damenfinger bestimmt

Ganz recht Herr Polizeileutnant, entgegnete Sylve
ster mit sicherer Verbeugung Es sind Geschenke einer
Dame die ich nennen kann

Sie meinen die Gräfin Straczka
Ja wyhl Herr Leutnant
Daß ist doch aber sonderbar der Beamte behielt

den verbindlich harmlosen Ton bei beide Ringe sind
hier als gestohlen aufgeführt

Da hat sich die Dame wahrscheinlich geirrt wenn
ich sie zur Stelle bringen könnte

O das geht nicht mehr gut es st etwas spät
Dann freilich wird es bleiben müssen bis morgen

früh
Jawohl bestätigte der Beamte trocken und wandte

sich dann an einen anderen Beamten der mit der Feder
in der Hand am Tische Platz genommen

Schreiben Sie vorgeführt erscheint der Ihr
Stand Herr Sylvester

Intendant der Gräfin Straczka
Intendant der Gräfin Straczka diktirte der Beamte

ohne eine Miene zu verziehen Nur in feinen Augen
winkeln zuckte eine kleine Lustigkeit als wollte er sage

Der Besuch des König von Schweden
welcher am 13 d M Abends in Potsdam eintrifft wird
sich auf nur 34 Stunden beschränken da die Abreise des
Königs den bisherigen Dispositionen zufolge bereits am
14 d M Abends stattfindet

Der Großherzog und die Großherzogin von Mecklen
burg Schwerin haben nach soeben hierher gelangter tele
graphischer Nachricht ihren Besuch am hiesigen Hofe um
24 Stunden noch verschoben und werden erst am Montag
Abend hier eintreffen und zunächst im Hotel Bristol
Wohnung nehmen Der Großherzog trifft mit feiner
Begleitung um 8 Uhr 45 Min aus Schwerin die Groß
herzogin um 7 Uhr 22 Mi aus Petersburg hier ein

Für die kolumbische Weltausstellung sollen
drei Eskimodörfer verschiedener Stämme in Labrador
und ein Jndianerdorf nach Chicago geführt werden Es
wird zu diesem Zweck eine Expedition nach dem Innern
Labradors gesandt werden Au dem Ausstellungsterrain
zu Chicago sind übrigens zur Zeit nicht weniger denn
6000 Mann bet der Aufführung von Gebäuden beschädigt

Mit ihrer Wahlkorberettung für Herford Hallt
haben es die konservativen Heißsporne im Ravensberger
Land zwar sehr eilig gehabt aber gleich ihr erster Schritt
die Aufstellung des Grafen Zedlitz war ein Mißerfolg
Wie der Bielefelder Post mitgetheilt wird hege Graf
Zedlitz nicht die Lust sich von jener extremen Parteirich
tung auf den Schild heben zu lassen

Breslau 12 Juni Kanonikus Karker Präses des
fürstbischöflichen Konsistoriums und Vikariatsamtsrath ist
gestern am Schlaganfall gestorben

Dauzig 10 Juni In der heutigen Stadtverordneten
Versammlung wurde den Mitgliedern der letzteren mitge
theilt daß der erste westpreußische Städtetag am 1 und
2 Juli d I in Danzig stattfinden wird Eine gemischte
Kommission wurde mit den Vorbereitungen für ein Fest
welches aus Anlaß dieses Begebnisses veranstaltet werden
soll betraut Man bewilligte 1500 Mark zu den Fest
Veranstaltungen

Danzig 10 Juni Vom Reichsmarine Amt aus Berlin
sind Ingenieure eingetroffen die das Fahrwasser des Hafens
in Putzig sowie die Anlagen desselben einer eingehenden Prüfung
unterziehen Wie wir vernehmen geht man mit der Absicht
um in Putzig eine Torpedobootsstation zu errichten mit deren
Gründung einem längst gefühlten Bedürfniß an der Ostküste
unseres Reiches nachgekommen würde da zugleich die Danziger
Bucht für die Uebunaen einer Torpedobootsstottille das günstigste
Operationsterrain bietet Auch das in Danzig liegende Ver
messungsfahrzeug Nautilus mit seinen beiden Dampfpfeil
booten ist nach der Putziger Rhede abgedampft dessen Er
scheinen mit dem oben erwähnten Projekt im engsten Zusammen
hange stehen dürfte

Kiel 10 Juni Ein Augenzeuge berichtet über eine
Episode welche er an Bord des Polarstern erlebte
Als der Polarstern mit dem Zaren an Bord den Kieler
Hafen verließ wurde ihm bekanntlich zu Ehren ein
imposantes Feuerwerk abgebrannt Hunderte von farbigen
Leuchtkugeln wurden von den Schiffen des deutschen Ge
schwaders hochgeworfen und die elektrischen Scheinwerfer
verwandelten den Abendhimmel in Tageshelle Ganz
überrascht schaute der Zar von Deck seiner Jacht dem
feenhaften Schauspiel zu Man sah es seinen Augen a
daß er freudig bewegt über diese Ehrenbezeugungen war
Plötzlich rief er mit weithinschallender Stimme Lsluw
und im nächsten Augenblick schon donnerten die Salat
geschütze als Dank des Kaisers Die Salven waren so
heftig daß die am Ufer von Laboe gelegenen Häuser in
ihren Grundfesten erzitterten Der Zar zog sich sobald
der Polarstern der Außevsöhrde zugestrebt war in
seinen Salon zurück und spielte mit seinem Gefolge noch
bis 1 Uhr Karten

Kiel 11 Juni Minister Dr von Boetticher und
Freiherr von Berlepsch die Unterstaatssekretäre von Rotten

burg und v Maltzahn Geheimrath Bartels und Ober

der Schlaumeier weiß daß er sich als Bediensteter der
Gräfin hinter diese stecken kann und er ohne deren for
mellen Antrag nicht vor Gericht gestellt werden kann

Sie wohnen fragte er wieder
Im Hause der Gräfin Mohrenstraße 120

Das Protokoll ging Wetter und wurde endlich vorge
lesen genehmigt und von Sylvester und Adolf unter
schrieben Letzterer vergaß seinen gewohnten Schnörkel
unter dem Namen Die Finger zitterten zu stark

Ich danke Ihnen für heute sagte der Leutenant
Beide Herren machten ihre Verbeugung und Sylvester

beeilte sich zuerst die Thür zu erreichen
Eh Herr Sylvester
Herr Leutenant
Sie kann ich leider nicht entlassen
Aber ich bitte Einer der Schutzleute hatte

den Thürgriff in die Hand genommen und ließ nur
Adolf hinaus der mit einem tiefen Athemzug dte ausge
tretene Treppe htnuntereilte Es brannte ihm unter den
Sohlen Was würde Doris nun sagen nachdem er mit
genialer Auffassung der Sachlage den Schuldigen ent
larvt hatte

Zu Hause empfing ihn der Portier mit den in beschei
dener Vertraulichkeit geäußerten Worten Der Herr
Kommerzienrath sind heute von der Reise zurückgekommen

So plötzlich
Kopfschüttelnd stieg er dte marmorne Treppe hinauf

Die Verzierungen des Bronzegeländers klapperten leise
im Takt feiner Tritte Droben huschte Doris Zofe über
den Mosaikfußboden des Vorplatzes und verschwand Es
war so unheimlich still im Hause Vom Zimmer des
Vaters her klaNg ein trockener Husten Die Gasflamme
in der matten Kugel zischte als hätte sie allerlei Geheim
nisse auszuplaudern Pah diese Bangigkeit kam wohl

baudirektor von Sievert sind zur Besichtigung deS Nord
ostseekanals hier eingetroffen

Gera 10 Juni Am 11 Juli d Js wird das 25 Jahr
zu Ende gehen seit Se Durchlaucht der Fürst Heinrich XI
die Regierung des Fürstenthums Reuß Gera angetreten hat
Nachdem derselbe durch amtlichen Erlaß seinen Willen dahin
kund gethan hat es möge das Regierungsjubiläum keine Ver
anlassung zu Geschenken kostspieligen Adressen Abordnungen
und größeren Festlichkeiten geben so hat sich im Fürstenthum
Reuß Gera ein Komitee zu einer Sammlung freiwilliger
Spende gebildet Letztere sollen in ihrem Gesammtbetrage
Sr Durchlaucht zur beliebigen Verwendung für eine wohl
thätige Stiftung welche eine bleibende Erinnerung an daS
bevorstehende Jubiläum sein würde zur Verfügung gestellt
Werden

München 12 Juni Der Prinzregent genehmigte das
Abschiedsgesuch des Präsidenten des General Auditoriats
Generals der Kavallerie v Fleschnez und ernannte den
Generalmajor Thuerheim zu dessen Nachfolger

Schweiz
Bern 10 Juni Der Nationalrath genehmigte das

Gesetz über die Patenttaxen der Handelsreisenden un
wesentlich verändert nach dem Ständerathsbeschluß mit
54 ge en 26 und verwarf den Antrag Gobat auf Be
schränkung des Militärdienstes der Lehrer auf dte Rekruten

schule mit 52 gegen 24 Stimmen Der Ständerath
erledigte die Organisation der Bundesrechtspflege und
einiger Eisenbahngeschäfte

Oesterreich Ung arn
Wie 11 Juni Der Kaiser ist heute früh 6 Uhr

40 Min hierher zurückgekehrt und direkt nach Lainz ge
fahren Der Minister des Auswärtigen Graf Kal
noky ist ebenfalls hier wieder eingetroffen

Budapest 11 Juni Die Bürgerschaft brachte dem
Kaiier zum Abschiede eine Serenade dar Gegen 3000
Fackelträger zogen in dte Ofener Königliche Burg wo
iklvst dte vereinigten Gesangvereine mehrere Lieder vor
trugen darunter eines dessen Musik der Herzog Ernst
v n Sachsen Koburg komponirt hat Der Katjer dankte
für d e spontane Ovation und sagte zum Bürgermeister

Niemals werde ich dte schönen Tage vergessen dte ich
in der Hauptstadt zugebracht habe Um halb elf Uhr
Abends erfolgte dte Abiahrt nach Wien Der Kaiser
äußerte dem Bürgermeister gegenüber bei der Verabschie
dung Ich bin tief gerührt von der bekundeten Anhäng
lichkeit der Bewohner metner geliebten ungarischen Haupt
und Residenzstadt Ich danke Ihnen auf baldiges Wie
dersehen Zum Grafen Julius Szapary gewendet be
merkte der Kailer Ich war auf glanzvolle Feste vorbe
reitet allein das Gebotene übertraf alle meine Erwartun
zen, Das Amtsblatt wird heute ein königliches Dekret
veröffentlichen daß der Hauptstadt gestattet sei den Na
men Ungarische Haupt und Residenzstadt zu führen
Der Pester Lloyd erblickt hierin den prägnantesten Aus
druck der staatsrechtlichen Selbstständtgkeit Ungarns

Pest 10 Juni Die schwarz gelbe Fahne war während
der Anwesenheit des Königs Franz Joseph nicht ausge
steckt auf der Ofenburg und wird künftighin nur bet der
Eröffnung und dem Schluß des Reichstages und der
Delegationen ausgesteckt werden und zwar im Verein mit
Fahnen Ungarns und Kroatiens Sofort nach der Feter
werden alle Fahnen abgenommen

Frankreich
Paris 10 Juni In Bordeaux soll 1394 eine inter

nationale Industrie Ausstellung stattfinden dte Landwirth
schasts Industrie und Handelsprodukte schöne Kunst
nnd Kunstindustrie sowie Gegenstände welche zum Er
ziehungswesen gehören ferner soziale und ökonomische
Einrichtungen umsassen soll

Paris 11 Juni In dem Walde von Fontainebleau

nur von den aufregenden Ereignissen des Tages da
wittert man überall neues Unheil Er konnte ja noch bet
der Schwester vorsprechen Wenn er ihr die große
Neuigkeit brachte war sie gewiß mit ihm zu
frieden Er klopfte aber umsonst bei ihr an
Nichts rührte sich im Zimmer und er hatte doch
von der Straße aus noch Licht gesehen Wiederholt
kopfschüttelnd und letse pfeifend den seine Brust beengenden
Athem ausstoßend eilte er auf den Fußspitzen setner
Wohnung zu Warum er so ängstlich vorsichtig that
wußte er selbst kaum

XII
Wehlauer war unerwartet früh nach Berlin zurück

gekehrt und deshalb in einer Droschke nach Hause ge
fahren In seinem Arbeitszimmer nahm thm der Diener
mit gewohnter Feierlichkeit Paletot und Hut ab und er
setzte sich mit dem befriedigten Seufzer eines seiner Haus
bequemlichkeit Wiedergegebenen an den Schreibtisch und
sah die aufgesammelte Privatkorrespondenz durch Einen
mit blauer Fürstenkrone geschmückten Briefbogen warf er
nach dem Durchlesen mit verächtlichem Lachen bei Seite
Wie kam denn nur dieser Terny dazu um seine Tochter
zu werben Sollte sich da in seiner Abwesenheit etwas
angebändelt haben Das wäre doch wirklich einzig er
stieß auf ein stark nach Patchult duftendes Btllet dessen
Damenhandschrift ihm schon einiges Mißtrauen einflößte
Seine etwas schwammigen Züge erstarrten dte kleinen
Falten um dte Augen vertieften sich und seinen Lippen
entfloh ein ärgerliches Schmatzen Als er den Brief
noch einmal überflog hastete seine Hand bereits nach dem
weißen Knöpfchen des Kltngeltelegraphen au der Seite
des Schreibtisches

Ruf doch einmal meine Tochter her befahl er dem
eintretenden Lakaien Er verbarg den Brief des Fürsten



P ein großes Feuer ausgesprochen dasselbe nimmt so
große Dimensionen an daß eine Löschung fast als un
möglich erscheint Die einzige Hoffnung ist darauf gerich
tet daß ein schwerer Regen das Feuer löscht Es sind
17 Brandheerde konstatirt worden Der Ackerbau
Minister bringt eine Nothstandsvorlage sür die durch
Dürre heimgesuchten Departements ein

Italien
Rom 11 Juni Die Kammer stimm heute über das Pro

visorium ab Die Regierung wird voraussichtlich mit 20
Stimmen Mehrheit aus dem Kampfe hervorgehen Sollte das
Provisorium nur für einen Monat bewilligt werden dann
schlägt Giolitti vor in die Berathung des Etats zu treten
Die Neuwahlev zum Parlament finden im Oktober statt
Es ist falsch daß Italien die österreichische Waffenfabrikgesell

chaft mit der Herstellung von achthunderttausend kleinkalibrig n
Gewehren betraut habe Die Gewehre werden durchweg in
Italien angefertigt Die Reise des Königspaares hängt von
Äem Ausgang der parlamentarischen Debatten ab

Rom 11 Juni Deputirtenkammer Die Sitzung begann
um 1 Uhr mit Fortsetzung der Entwicklung der Tagesordnung
über das vorläufige Budget Um 5 Uhr sprach noch Fortis
Nachdem vorher infolge eines Zwilchenfalles den Barzilai
Herbeigeführt hatte die Sitzung unterbrochen war Gegen 7
Uhr spricht Giolitti mit großem Erfolg

England
London 11 Juni Die Times melden aus Teheran

die Cholera sei tn Meshed stärker aufgetreten am Mitt
woch seien 250 Personen der Krankheit erlegen Dasselbe
Blatt meldet aus Calcutta die Rebellton unter den
Argaghan Mazaras breite sich aus der Emir von
Afghanistan habe 10000 Soldaten zur Unterdrückung
des Aufstandes abgesandt Unterhaus Die Bill
Äetreffend die Konvertirung der Schatzbons mittels Aus
gabe von 13 Millionen 2 prozentiger Konsols wurde
tn dritter Lesung angenommen

Spanien
Madrid 10 Juni Betreffs des Streikes der Eisen

bahnarbeiter und der Weber ist seit gestern eine Besserung
eingetreten Die Agitation unter den Streikenden hat
abgenommen Man glaubt daß die Arbeit nächstens
wieder aufgenommen wird

Madrid 11 Juni Stürme richteten in Süd Spanien
iin den letzten Tagen ungeheure Verwüstungen an Sechs
Personen wurden getödtet und zahlreiche Häuser sind
niedergebrannt Die Flüsse sind im Steigen begriffen
und es drohen deshalb neue Überschwemmungen In
Andalusien sind die Weinberge und die Ernte zum größten
Theil zerstört

Madrid 10 Juni Die spanischen Handelsbeziehungen
Die Regierung hat beschlossen den Minimaltarif vom 1 Juli
ab auf Einfuhrsendungen aller Länder anzuwenden deren Ver
träge an diesem Datum ablaufen Spanien nimmt sich auf
diese Weise Zeit zu anderen Handelsabschlüssen und beweißt
leinen guten Willen damit daß es eine verschiedene Zollbe
handlung unterdrückt denn diejenigen Länder welche ihre Ver
träge abgeschlossen haben wie Schweden Norwegen und die
Niederlande und solche deren Verträge nächstens unterzeichnet
werden die Schweiz und Portugal müssen sich nach dem 1
Juli mit dem Minimumtarif als allgemeinen inockus vivsnäi
begnügen da die Cortez erst in den Herbstsitzungen die Handels
Verträge ratifiziren wolle Mau giebt sich der Hoffnung hin
auch Frankreich zur Annahme des provisorischen moäus vivsnäi
mit d m Hinweis zu bewegen daß jede Vergünstigung die ihm
jetzt gemacht würde während der Handelspcriode die übrige
Länder schädige

Barcelona 10 Juni Der Belagerungszustand ist tn
Calahorra proklamirt worden die Meuterer warfen Steine
nach dem Bischof Die Lage hat sich hier verschärft die
Arbeiter griffen mehrere Häuser von Fabrikanten an
Die Gensdarmerie welche hinzukam wurde zurückgedrängt
Die Meuterer feuerten hierauf auf die Gensdarmen um
ihre verhafteten Genossen zu befreien Man glaubt der
Belagerungszustand werde demnächst hier verhängt werden

Barcelona 11 Juni Alle Plätze der Hafen und
das Regierungsgebäude siud militärisch besetzt Zwei
Kavallerie Regimenter kampiren auf den Marktplätzen und

And nur das letzte Billet in der Hand haltend erhob
er sich und that einige Schritte durch das Gemach Da
hörte doch alles auf Sowie er dem Hause auf längere
Zeit den Rücken kehrte gleich wurde irgend ein Unsinn
gemacht

Doris trat ein Ach Papa ich habe gar nicht
gewußt

Er küßte sie sehr flüchtig auf die Stirn und schob sie
von sich Was ist denn nur vorgegangen in meiner
Abwesenheit Doris sah ihn groß an Dann stieg lang
sam eine verrätherische Nöthe in ihr Antlitz die den
scharf beobachtenden Vater die Stirne runzeln ließ Er
erhob drohend aber immer noch mit halb gutmüthigem
Vorwurf den Finger

Stehst Du mein Kind das schlechte Gewissen
Die junge Dame schluchzte heftig Das Herz klopfte

ihr bang Sie ließ sich auf einen Stuhl gleiten blickte
aber immer noch starr auf den Bater In ihren Augen
loderte ein verzweifelter Muth und die emporgezogene
Lippe ließ die Zähne glänzen

Willst Du mir näher erklären Papa ich ver
muthe

Nun was denn Wehlauer setzte sich so auf seinen
Stuhl daß er einen Ellenbogen au den Tisch den andern
auf die Stuhllehne stützte Mit vorgestrecktem Halse sah
r seine Tochter an

Fortsetzung folgt

in den Vorstädten zahlreiche Gensdarmerie und Bürger
gardepatrouillen durchziehen die Straßen die erregten
Volksmassen greifen die Wohnhäuser von Großindustriellen
an Die Gensdarmerie ist ohnmächtig und wurde nach
heftigem Revolverkampfe unter schwerem Steinhagel zu
rückgeworfen Die verhafteten Meuterer wurden von der
Volksmenge befreit Eine Anzahl Läden wurden geplündert
sämmtliche Truppen sind konsignirt Der Gouverneur
hat die Schließung der Läden angeordnet In der Nacht
sind ein Polizist und vier Gensdarmen ihren Wunden
erlegen Die Zahl der Verwundeten ist sehr groß konnte
indeß noch nicht festgestellt werden Die Aufständischen
sind mit Revolvern bewaffnet Die Arbeit an den Eisen
bahnen ist indeß zum großen Theil doch wieder aufge
nommen worden

Rußland
Petersburg 11 Juni Der Minister des Innern hat

Maßregeln genehmigt durch welche die Einlchleppung der
Cholera aus Persien über das Kaspische Meer verhütet
werden soll

Dänemark
Kopenhagen 10 Juni Auf dem Torpedoboote

Sölöven explodirte am Mittwoch gelegentlich einer
Uebung bet Hoen wobei das Boot mit ganzer Kraft
und höchstem Dampfdruck fuhr eine Röhre im Dampf
kissel Die Luke zur Feusrstelle wurde gesprengt und es
entstand in dem engen Raume der von kochend heißem
Dampfe und brennenden Kshlenstücken erfüllt war eine
furchtbare Szene Von fünf Mann glückte es nur
zweien heil davon zu kommen Drei wurden schwer
verbrannt davon einer lebensgefährlich Es dauerte meh
rere Stunden bevor das Torpedoboot die Verwundeten
die unsägliche Schmerzen litten an Land setzen konnte

Türkei
Konstantinopel 12 Juni Eine 72 km lange Thetl

sw cke der Bahn Haidar Pascha Angora ist am 11 d M
deo Beirieb übergeben worden Der hiesige französische
Botschafter ist heute abgereist um die Bahnstrecke bis
Eskischehr zu besichtigen Die Fertigstellung der ganzen
Bahn ist sür Anfang Oktober d I zu erwarten

Amer ika
Newhork 11 Juni Nach einer Meldung des New

Jork Herald aus Valparaiso hat sich das neue chilenische
Ministerium konstituirt R Barros Luco übernimmt
das Ministerium des Innern Jsidoro Errazuriz das des
Auswärtigen und Enrique Mac Jver das der Finanzen

Minneapolis 10 Juni Nach offizieller Angabe
wurden in o r republikanischen Konvention für Harrison
535 für Mac Kinley 182 für Blaine 182 für Reed 4
und für Lincoln 1 Stimme abgegeben Die Delegirten
des Staates Ohio stimmten mit allen gegen 2 Stimmen
für Mac Kmley der indessen nicht als Kandidat auftritt
Als das Rewltat verkündet wurde schlug Mac Kinley
vor daß tz rrison einstimmig zum Kandidaten sür die
Präsidentjchaftswahl ernannt würde Der Antrag wurde
mit kbhssttm Beifall aufgenommen Whitelaw Reid
wurde einstimmig zum Vizepräsidenten ernannt

Gevichtszeituug
Berlin 11 Juni DerReichstagsabgeordneteRechts

anwalt Arthur Stadthagen aus Berlin stand heute Sonn
abend unter der Anklage des Hausfriedensbruches und der
wiederholten öffentlichen Beleidigung vor der ersten Straf
kammer am Landgericht II Es handelte sich um eine Affaire
aus der Wahlbewegung des Jahres 1390 deren Erledigung
durch die Reichstagssession aufgehalten worden ist Der Ange
klagte hatte sich am 9 Februar 1890 mit einigen sozialdemo
kratischen Parteigenossen nach Liebenwalde begeben woselbst
eine Versammlung des Konservativen Volksvereins für den
Kreis Niederbarnim stattfand Er hatte sich dort zum Wort
gemeldet wurde jedoch vom Vorsitzenden der Versammlung aus
dem Saale gewiesen Als Herr Stadthagen sich weigerte dieser
Weisung Folge zu leisten beförderte ihn ein anwesender Gen
darm mit Gewalt hinaus Hierbei soll der Hinsnsgebrachte
die der Anklage zu Grunde liegenden Beleidigungen gegen den
Bürgermeister Wagner von Liebenwerda ausgestoßen haben
Durch die Beweisaufnahme wurde festgestellt daß der Vor
sitzende der Versammlung nicht befugt war das Hausrecht zu
üben es erfolgte daher in Betreff des Hausfriedensbruchs die
Freisprechung Die öffentliche Beleidigung des Bürgermeisters
Wagner in zwei Fällen wurde dagegen als erwiesen angesehen
und deshalb auf 300 Mark Geldstrafe erkannt auch wurde dem
Beleidigten die Publikationsbefugniß zugesprochen

Die Voruntersuchung gegen den Frhrn Max v Köller
und das Fräul Adele v Quitzow welche des Betruges in
unzähligen Fällen angeklagt sind nimmt einen immer größeren
Umfang an Der Abschluß des Verfahrens ist noch gar nicht
abzusehen da eine große Anzahl auswärts wohnender Zeugen
kommissarisch vernommen werden muß Nachdem die Verhaf
tung der Angeschuldigten bekannt geworden ist melden sich
täglich noch Personen welche durch das edle Paar geschädigt
sein wollen Die Angeklagten haben dem Rechtsanwalt Dr
Fritz Friedmann ihre Vertheidigung übertragen

boote als es gegen 11 Uhr Nachts in den See hinausgefahren
in einem kleinen Nachen heimlich gefolgt sein und die Ueber
raschung der Gesellschaft wäbrend ihres Treibens bewirkt habe
Vier männliche Personen sind verhaftet worden und werden
sich wegen Vergehens wider die Sittlichkeit zu verantworte
habe

Der Mörder der Postschaffnersfrau Manzel
der im Juli 1873 geborene Lehrling Otto Wagenschütz traf
im Oktober 1833 bei dem Stuckateur Schulz Anklamerstr 32
in die Lehre welche er am 1 Oktober d Js beendigen sollte
Schulz schildert ihn als einen fleißigen aufgeweckten Burschen
Anders die Hausbewohner aus der Schwinemünderstraße wo
W bei seinen Eltern wohnte Der eigene Vater hatte vor
feinem zu Gewaltthaten neigenden Sohn Furcht und nahm
Anstand ihn wegen seiner Streiche zu züchtigen Von psycho
logischem Interesse ist es daß der jugendliche Mörder seit
Verübung der That sich mit großen Eifer der Taubenzucht
hingab Ulk es seinen Lieblingen bequem zu machen entfernte
er eigenmächtig mehrere Dachziegel des Hauses und als der
Vizewirth Feuerwehrmann Koch ihm drohte er werde die
Tauben tödten antwortete Wagenschütz Wenn Sie nur
eine meiner Tauben angreifen dann drehe ich Ihnen das
Genick um Otto Wagenfchütz hat fünf Geschwister von
denen zwei Schwestern hier verheirathet sind während die
übrigen noch bei den Eltern wohnen Unter dem Verdachte
des Mordes wußte bisher ei in dem Mordhause wohnhafte
Feilenhauer Jaksb viel leiden da eine Haussuchung bei ihm
blutige Wäsche zu Tage gefördert hatte

Ueber die Umstänbe welche zur Ermittelung des Mörders
führten wird uns in Ergänzung unseres Berichts in gestriger
Abendausgabe noch Folgendes gemeldet Außer dem wegen
Diebstahls verhafteten Schneiders Kröpf befand sich auch em
gewisser Winter in Haft beide haben den Neukamp weg
Diebstahls angezeigt weil dieser sie denuncirt hatte Erst als
sie erwhren daß Neukamp verhaftet war trat Kröpf mit der
Behauptung hervor Gleich nach dem Morde seien Wagen
schütz und Neukamp betrunken in seine Woynung gekommen
sie hätten viel Geld gehabt jeder habe sich bei ihm einen
neuen Anzug bestellt und je 45 Mark angezahlt Dabei hätte
sie in verdächtiger Weise von dem Morde gesprochen Dieser
Anzeige folgte der Untersuchungsrichter zumal Kröpf auch bei
späteren Vernehmungen dabeiblieb und hinzu fügte daß er das
Geld welches er auf die Anzüge als Anzahlung erhalten
allerdings in seinem Nutzen verausgabt habe an der Lieferung
der Anzüge sei er aber durch seine Verhaftnng verhindert
worden

Es erscheint übrigens nicht ausgeschlossen daß Kröpf um de
Mord gewußt und die angebliche Anzahlung als Schweigegeld
erhalten hat

Zu den Geständnissen der beiden Mordgelellen ist noch Fol
gendes nachzutragen Am Morgen des Mordtages hatten die
Burschen bereits das Stuckateurmesser des Wagenschütz auf
beiden Seiten scharf geschliffen und gleich darauf wollten sie
an die Ausführung des Mordes gehen doch fanden sie dazu
noch nicht den erforderlichen Muth Um diese Zeit hat ein
bereits vernommener Kutscher Urban den Neukamp in der
Hausthür stehen sehen Als Wagenkamp die That ausführte
hatte Frau Manzel eine schwarze Atlastaille an welche dem
Messer erheblichen Widerstand leistete Als nach den ersten
Stichen die Klinge des dolchartigen Messers abbrach lief der
Mörder nach der Küche und holte dort ein Küchenmesser vom
welchem ebenfalls die Spitze abbrach Da sich das Opfer noch
einmal aufrichtete lief er wieder nach der Küche und holte von
dort einen Ofenkratzer mit welchem er alsdann dem Opfer den
Schädel so lange bearbeitete bis auch dieses Mordwerkzeug
in seiner Hand zerbrach Die Kleider und Hände des Mörders
waren voller Blut so daß Neukamp rief Mensch wie stehst
Du denn aus Wagenschütz wusch sich dann die Hände i
einer Bedürfnißanstalt Den später nur nothdürftig gereinigte
Anzug hat er nach Angabe eines Gerichtsberichterstatters fort
während getragen und ist in demselben auch verhaftet worden
Noch jetzt sollen an dem Anzug Blutflecke deutlich zu sehen sein

Feuerbericht Gestern Nachmittag um 4 Uhr hatte der
15 Zug in der Thurmstraße 13 den brennenden Inhalt eines
Wohnzimmers abzulöschen Kurz nach 10 Uhr erfolgten kurz
hintereinander vier Alarmirungen In einer Kellerwohnung
der Ritterstraße 39 war eine Frau mit Petroleum fahrlässig
umgegangen und hatte dadurch Betten und Möbel in Brand
geletzt Bei den Löschvn suchen erlitt sie Brandwunden an de
Händen so daß die Samariter der Feuerwehr eingreifen mußten
Zu derselben Zeit hatte ei starker Löschtrain iu der Frank
kurter Allee 123 einen Dachstuhlbrand zu bekämpfen der das
Quergebäude ergriffen hatte Zum Glück konnte man das Feuer
von zwei Seiten angreifen und so einen Theil des Dachstuhles
erhalten Währenddem waren in der Lietzmannstraße 14 ein
brennendes Spind und der Fußboden einer Wohnstube abzu
löschen und in der Kövigsbergerstraße 11 einem unglückliche
Epileptischen dem Arbeiter Dräger Hilfe zu bringen Er hatte
in einem Krampf Anfall die brennende Petroleumlampe umge
worfen das entflammte Petroleum hatte die Betten der im
linken Seitenflügel belesenen Wohnung ergriffen der Kranke
aber hatte sich durch Glassplitter erhebliche Schnittwunden an
der rechten Hand zugezogen Zu seinem Glück wurde trotz der
späten Nachtstunde der llnglücksfall sofort bemerkt Um 4 Uhr
früh entstand Feuer auf einem Hängeboden der Gartenstr 47
Kleidungsstücke Kisten und Körbe standen in hellen Flammen
Heute früh um 10 Uhr war in der Fürstenbergstraße 9 ein
Schornstembrand zu überwachen

Ans der Reichshauptstadt
In der Retzlaff schen Mordaffaireist die kriminal

polizeiliche Untersuchung so weit gediehen daß man über den
Hergang der Sache nicht mehr im Zweifel ist mdeß reicht das
Belastungsmaterial zur Zeit noch nicht aus um den Mörder
überführen zu können Merkwürdiger Weife ist die in dieser
Affaire vielgenannte Lumpensammlerin Susanne welche man
ursprünglich in der Ermordeten wieder erkennen wollte und
die nach Aussage einer Frau Schulz bei dieser häufig vorsprach
um Lumpen einzukaufen bis auf den heutigen Tag noch nicht
wieder zum Vorschein gekommen

Eine Skandalaffaire schlimmster Art erregt
in Kreisen des Wassersports berechtigtes Aufsehen Es handelt
sich wie ein Berichterstatter zu melden weiß um Orgien der
schmutzigsten Sorte die auf dem Seegelboot eines Berliner
Kaufmanns auf dem MüggeUee abgehalten worden find Das
Treiben auf dem Fahrzeuge soll den Anwohnern des Müggel
feeS schon feit längerer Zeit aufgefallen fein und auf eine be
zügliche Andeutung hin soll ein Köpenicker Gendarm deck Segel

Vermischtes
Um einen Kus Vor einigen Tagen aß in einem Gast

haule am Erdbergermais in Wien ein Liebespärchen beim
Biere er ein zweiundzwanzigjähriger Bursche der Gärtner
gehilfe Adolf Huß sie ein hübsches Ding ein Paar Jahre
jünger Man war guter Laune und in einer zärtlichen An
wandlung bat der Gärtnerbursche das Mädchen um einen Kuß
Aber so geh war die lustige Erwiderung was fallt Dir

ein vor all die Lent Er bat noch einmal sie weigerte sich
abermals da passirte etwas ganz Unerwartetes Huß sprang
auf als wenn er den Verstand verloren hätte und ehe ma
sich s versah war er zur Thüre hinaus Das Mädchen zuerst
verdutzt wurde allmälig verlegen dann besorgt aber man
suchte es zu beruhigen Er wird schon wieder kommen
machev s Jhner nix draus Aber er kam nicht wieder Als
man sich endlich nach ihm umsah stellte sich heraus daß er
sich in den Donaukanal gestürzt und in den hochgehenden Wellen
den Tod gefunden hatte

Für die Redaktion verantwortlich i V R Nietschmann

Aus dem Geschäftsverkehr
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bis zu den feinsten Qualitäten

3 Herren Anzügen fehle ich
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an franko
Richt zusagende Stoffe werden zurückgenommen uud der

Kaufpseis zurückgezahlt
T tt HVvbvr s IiMvr SlsMiii Lvrlill MrenstrsWe 33

Bei Bestellungen bitte sich auf dieses Blatt zu beziehen
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4 Z vri prvv ivi K96Endstation der elektn chen Stadtbahn Steinweg

NW Berathung in allen Krankheitsfällen
Dampf Rumpf Sitz u Vollbäder

auch ohue Berathung von 7 bis 7 Uhr

von 1 bis 3 Uhr
UsiivllsvIlrotbrsS A
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Direction
Die drei Alker s Wasser

künstlcr und Pantomimisten
Brothers Charles Gymnastiker
Duo Miß TH6o und Mr
Tom Aldow musikalisch elektrische
Fantasten Little Peppi
Miniatur Malabarist Mr
Henry Hannay Charakteristiker
und Imitator Fräulein Emmy
Beuder Kostüm soubrette
Herr Ludwig Tür Gesangs
Humorist
Beginn 8 Uhr Ende 11 Uhr

Ä MMeßlhmlW
Amtliche und unentgeltliche Auskunft ertheilt jeden Morgen 8 10 Uhr

Der KoniroWeantte Gr Brauhausgasse 21

Verein für Volkswohl
IX Abtheilung Arbeitsstätte

Bestellungen auf kleingemachtes Brennholz werden erbeten
an den Verwalter Helbing Arbeitsstätte an der Halle

Es kostet

1 Raummeter frei Welatz s Mark 5 Pfg

V 5 MarkVt s Mark VS1 Korb ab Platz 4 5 Pfg
A Bündel Kienholz I Pfg

Die Arbeitsstätte übernimmt das Klopfen von Teppichen
und stellt Arbeiter für jede Art von Hausarbeit auchStratzen

kehreu Weydemann
Bekanntmachung

das Ober Ersatz Geschäst im Aushebuugsbezirk der Stadt
Halle a S betreffend

In Ausführung der Bestimmung des Z 69,6 der Wehrordnung
vom 22 November 1888 bringe ich hiermit zur allgemeinen Kenntniß
daß das Ober Ersatz Geschäft für die Stadt Halle a S tn der Zeit

vom 4 bis 8 Juli er
tn W rvz Si K

stattfinden wird
Zur Vorstellung gelangen diejenigen Militärpflichtigen welche beim

Frühjahrs Ersatz Geschäft sich hier gest llt odec nach denselben zuge
zogen sind und

s für dauernd untauglich zum Militärdienst befunden
b zum Landsturm I Aufgebots
e zur Ersatz Reserve und
ä brauchbar zur Einstellung gemustert sind

ferner

s d von de Truppentheilen vor beendeter Dienstzeit aus irgend
einem Grul e wieder entlassenen Mannschaften

5 die von den Tn ppentheilen als nicht einstellungsfähig zurück
gewiesenen E njährig Freiwilligen und

x die beim Frühjahrs Ersatz Geschäft gefehlten und nicht ge
musterten Mannschaften sosern dieselben zur Stammrolle an
gemeldet und lisilich aufgenommen sind

Der Tag und die Stunde zu welcher jeder Einzelne zu erscheinen
hat wird durch besondere GestellungA Befchle in nächster Zeit mitgetheilt

Sollten Gestellungspflichtigen wegen Wohnungswechsels
oder aus sonstige Gründe diese Befehle nicht zugehen
so habe sich die Interessenten zur Empfangnahme im
Militär Burean Rathhausgaffe 18 Zimmer 8S
spätestens bis zum SS d Mts zu melde

Wer im Aushebuugsgeschaft ohne vorher sich auge
meldet zu habe erscheint kann zur Musterung nicht zuge
lasten werden

Die Erörterung der Reklamationen findet am 8 Jnli
er statt uud haben die Angehörigen der Reklamanten an
diesem Tage mit den Militarpfl chtigen sich einzufiudenoder
im Falle dies nicht möglich ist ei Attest eines beamteten
Arztes beizubringen entgegengesetzte Falls die eingereichte
Anträge Berücksichtigung nicht finden könne

Anträge ans Zurückstellung die noch nachträglich ein
gereicht werde sollte können nnr dann zur Erörterung
gezogen werden wenn die maaßgebenden Gründe erst nae
dem Frühjahrs Mnsterungs Geschäft hervorgetreten find

Wer von den Gestellungspflichtigen ohne Entschuldigung fehlt
nicht pünktlich zur Stelle ist oder sich vor der Gestellung ohne Er
laubniß wieder entfernt resp sich zur Vorstellung unfähig macht wird
mit Geldstrafe bis zu 30 Mark im Unvermögensfalle mit Haft bis
zu 8 Tagen bestraft

Halle a S den 3 Juni 1892
Der Civil Borsitzeude der Ersatz Csmmiffiou d Stadt Halle

Staude

Bad Landeck
in Schlesien

Seit Jahrhunderten bewährtes
tt mt WeMhemm

Kllmattscher Kurort Sommcrtlclzer Haupt Terrain Kurorr im
Osten von Deutschland räch Professor System 450 Mtr
Seehöhe Angezeigt bci Armzen und Nervenkrankheiten Rheu
matismus Gicht chronischen KatKrxhen der Athmungs
wegs BiuiftanuugeK im Unt x Se Entwickelungsstörungen
Bleichiucht Schwäche m d Recv AKleseenz

Kurmittel Mineralbäd Quellen und in Waunen
Moorbäder innere und äußere Duschen Massage Molkerei
Vefir und alle gebräuchlichen Trinkw utmeu

Unterhaltung Tägliche Concerts Theater Gesellschaften
und Tanzabends im Kurhause Spi b Musik und Lesezimmer
Spielplätze für Erwachsene und Kinder Park meilrnlange Wald
Promenade

Besuch 6000 Pzrsonen Kiirzeit vom Mai bis Anfang Oktober
Eisenbahn Station Glatz
Prospekte kostenlos Näheres im Führer durch Bad Landkck

mit Plan vom Bade bei tn Würzburg und durch
ebe Buchhandlung

Der Magistrat

M Uüvl sLv eine Z üIIo äes deLi iLildnöün Ltvu vs Z e 1 eIien ä e s
sdiktöv ävrl vvkunvt

55 F

tK

Lei n

XlsvIsrstUvkg u
UstZgr sovis n s Nxtrs ejIg k s Dr Lvodvcj i
ittust ZssokzZod tK Z iknur WZ R Alan douuisrt lisi sä KiioU n ÄRummsrn gratis n franko äured VerIe sr K K 5 ,5 s

V Ä GxH A

Mtom Hellter
Montag den IS J ni

Zum dritten Male

Slv ie
ß Große Posse mit Gewng w 3

Akten von E Jakobwn Musik
von Steffens

Dien stag den Z4 JuniI 8SS
Dr MAAS SS

welche Wohnunge zu vermiethe
haben wollen dieselben gefälligst

anmelde in der
MhmWiiMeis SM

i tzl il mi Gr i itßt eMertiiis,Briii tO K,j
Ununterbrochen geöffnet

F Miether bequemste Auskunft Benutzung f Jedermann

kroße
Wegen Auswanderung zweier

Familien nach Amerika versteigere
ch mnstbietknd geaen Barzahlung
die demklben g höri n Mobilien
als Wäsche Kleider und

Schreibsekretäre Bettstelle
mit nnd ohne Matratzen
mehrere Sophas Tische
Stühle Wnschgefätze Haus
Wirthschafts und Küchen
aeräthschaften Spiegel S
Stück Federbetten sowie aus
mehreren Nachlassen die noch
vorhand ren Kleidungsstücke
Wäsche Uniformen uud
noch verschiedene andere
Sachen ferner em tast neues
Zweirad Rover ein kl
Kindesbettstelle sowie Tisch
m Bänken Roßhaar Ma
tratzen am

Aenstag kll lt Zmi cr

5 r iill ,s IS llhr
an im Saale der
Wilhelms tzalle

oerichtl vereid Taxutor
aukergerichtl vereid Auktionator

Sage Dank an V S N SZ sche Apotheke in WürttembergIn kurzer Zeit wurden Knaben wie Mädchen und Erwachsene durm hew in te Mittel vom

WA Lstwässsn LWz
Lefreit Obige irma empfehlen unter viele tansenden Attestilenden Carl Appel Glasermeiste
in H 4 7 Mannheim Seltmann in Komolau e Wechielw Ganin Crescenz Windsberger in
Feldkirchen bei München

5 bekämpfen sind Ihre Mittel stets von bester
Wirkung gewesen Anestirt durch Pfarrer S

Mtt l K srliörsK OIirsRVWLLn Ä n w
Bürgerineister Viank in Aitrang, Da ich die Jnsluciiza hatte nd durch l Mittel
mein Gehör wieder erlangte vielmals Dank Fraulein B Biele Atteste stehen aus Wunich
zu Diensten Man schreibe an Dr V ro r in tUiltersbaek Württembergs um Prospekte

Breis Jedes Mittels Mk

Zur Bewässerung von Gärten und
Rasenplätzen empfiehlt

8WUWMM mit
Schaufelbranse
karttzMtlrMtell
8ckrMhMKßll kMMMäNlie

s w bei billigster Preisstellung

Maschinenfabrik Fernsprecher 76

A etio
Dienstag den 14 d Mts

Vorm 10 Uhr vemeigere ich in
meinem Piciüdwkal Kaiser Wil
helmshalle neue Promenade
8 hierselbst zwangnneiie

t Parthie kief Bretter und
Bohlen Kleiderschränke 1
einleit Bierdruckapparat

Betttücher Handtücher
Schürzen Säcke Bett

stellen Oeldruckbikder Kom
mode I Bertikow S tafelf
Instrument S4 Bände
Meyers Konvsrs Lexiko
S Petroleum Lampen t gr
Hängelampe I Toiletten
spiegel v kK

Gerichtsvollzieher

UvMvrKa k88tvIk ckvr i iMvlIorker UW vvMrkv Mansselderftr 4
Engrosprei e Spezialität Meines Moggenmehl pr Weizenmehl

95 11

patentirt in allen Culturstaaten
ohne alle Metalltheile Kein
Rosten kein Brechen kein Nach
geben der Schnallen leichte Ver
stellbarkeit bequemes An und Ab
knöpfen angenehmes Tragen größte
Haltbarkeit Probe Dutzend an
Wiederverkäuser durch den allein gm
Fabrikanten

MlWillm Roß
Dresden Neust

DAUÄ von R NietjfchWLNN w Halle
GK ditimz dzI SÄieMW T geb ttW GroßZ Wchstraw IS zM t MorgWs VM 7 12 Nhx NschMttaaS Vo Z 7 W

Hierzu I Beilage
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